— 2295 — 


Intelligenz⸗Blatt 


fur den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


ͤND27ñ— —ñ— ——v— — — — ¶ñʃ¼ß u —D. — 
Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm M 1432. 


Mro. 210. Freitag, den 7. September 1832. 


—— L ... 


69 „%%% 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 5. September 1832. 

Herr Lieutenant v. Schoͤnfeldt von Brandenburg, log. im engl. Haufe: 
Abgereiſt: Herr Dr. Lucas und Herr Handlungsdiener Lucas nach Pelplin. 
———————— — ͤ — — 


et n a FE 


Die Bekanntmachung vom 2. September v. J. welche nachſtehend lautet: 

Da durch das Aufſteigen⸗Laſſen der ſogenannten Papierdrachen Pferde ſehr 
leicht ſcheu werden und großes Ungluͤck anrichten koͤnnen, ſo werden Eltern, 
Erzieher, Lehrer und Lehrherren hierdurch aufgefordert, ihre Kinder, Zoͤglinge, 
Schuͤler und Lehrlinge gehoͤrig zu bedeuten, daß das Aufſteigen⸗Laſſen, ſo wie 
das Spielen mit den fogenannten Drachen in den Straßen der Stadt und 
den Vorſtaͤdten, ſo wie uͤberall wo Fahrende und Reiter paſſiren, auf das 
ſtrengſte unterſagt ſei und daß die Nichtbefolgung dieſes Verbots nicht allein 
die ſofortige Zerſtoͤrung dieſes Spielwerks ſondern auch ihre Verhaftung und 
ſelbſt koͤrperliche Zuͤchtigung zur Folge haben werde. Die Eltern und Vor: 
geſetzten werden überdies für das Betragen der ihrer Pflege und Aufſicht 
empfohlenen Knaben und für die nachtheiligen Folgen, welche durch Webers 
tretung dieſes Verbots entſtehen koͤnnen, verantwortlich gemacht, zugleich aber 
auch aufgefordert, ihren Kindern und Pflegebefohlenen noch außerdem das 
Knallen mit Peirſchen, ſo wie das Laͤrmen und Schreien auf den Straßen 
und auf Fahrwegen, auf das ernſtlichſte zu unterfagen. 

Die Polizei-Beamten und Gensd’armen find angewieſen, auf die Befolgung 
dieſer Anordnung auf das ſtrengſte zu halten und die Uebertreter zur Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen, N : 

wird hiemit dem Publiko zur ſorgſamen Beachtung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 2. September 1832. 
Königl. preuß. Polizei- Präfisent, 
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x re Avertissemen is. 


Die Fertigung eines neuen Oberbelages auf der grünen Bruͤcke, fol an 
den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. i a 8 a 
Hiezu ſtehet ein Lieitations Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 13. September c. Vormittags 11 uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch die Lieitations⸗Bedingungen 
und der Anſchlag eingeſehen werden konnen. 
Danzig, den 1. September 1832. ae 
5 . Die Baus Deputation. f 


Zur Vermietung der Platze anf Stolzenberg, unter den AZ 99. 292. 519. 
521. 535. 565, auf ein oder drei Jahre, haben wir einen Termin 
den 11. September c. Vormittags 11 Uhr ; 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 24. Auguſt 1832. 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der über das Vermögen des Bak. 
kermeiſter Johann Zeinrich Katſchinski eingeleitete Concurs aufgehoben worden iſt. 
Danzig, am 28. Auguſt 1832. 
5 Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. ; 

Der Einſaße Adam Pfau zu Kladau und deſſen Ehefrau Anna Maria geb. 
Zintz verwitwet geweſene Malinowski, welche den 12. Februas copulirt ſind, ha⸗ 
den durch gerichtliche Verhandlung vom 23. Jult c. ihr gegenſeinig in die Ehe ge⸗ 
brachtes Vermoͤgen abgeſondert und zugleich erklaͤrt, daß fie die hier unter Eheteuten 
bürgerlichen Standes provinzialrechtliche Güter gemeinſchaft für ihre Che aufheben. 

Dirſchau, den 20. Auguſt 1832. 

EBoöniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 


Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Sriederife geb. 
Salamon Cohn bei Eingehung ihrer Ehe unt dem Kleiderhaͤndler Levin Enſ— 
Ebenſtein die Gemeinſchaft der Güter gerichtlich aus geſchloſſen hat. , 

Danzig, den 24. Auguſt 1832. . 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemocht, daß die Anna Maria Jan⸗ 
zen, geb. Zeyn, wider ihren Ehemann, den Muͤllergeſellen Johann Janzen, zu 
Neutanghorſt, wegen Ueberſchuldung des Letzteren, zur Abſonderung des Vermögens 
und des Erwerbes, mit den §. 392. seq. , und F. 410. Pit. I. Theil IL. des all⸗ 
gemeinen Landrechts vorgeſchrfebenen Wirkungen, verſtatter worden iſt⸗ 

Elbing, den 21. Auguſt 1832. 0 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. - 


— 


1 
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Der Junggeſell Johann George Wichmann, früher in Bieſterfelde, ſetzt 
in groß Schlanz, und die Wittwe des Einſaſſen Johann Neumann, in groß 
Schlanz, Marianna geb. Schulz, haben für die zwiſchen ihnen zu dollziehende 
Ehe, die hier unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes provinzialrechuiche Gemein⸗ 
ſchaft der Guter und des Erwerbes, durch gerichtlichen Pertrag von heute ausge⸗ 


ſchloſſen. A 
Dirſchau, den 13. Auguſt 1832. ; 
Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadt-Gericht. 


Zum Verkauf im Wege oͤffentlicher Auction der zum Nachlaſſe des Faͤhr⸗ 
beſitzers Salamon Zimmermann gehoͤrigen Mobtlien, beſtehend in Hausgeräth⸗ 
ſchaften, Betten, Kleidern, Wäfche, Ackergeräthſckgaften, Wagen und Geſchirre, Vieh 
und Pferden, gegen gleich baare Bezahlung, ſteht ein Termin auf 

den 21. September e. a 
von Morgens 9 Uhr ab in der Behauſung der Wittwe Zimmermann zu Palſchau 
vor dem Herrn Secretair Reinhardt an, wozu Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 

Marienburg, den I. September 1832. 
Königlich Preuß. Landgericht. 
* —— — 


DIRECT . TEN 3 


Die am gefteigen Tage vollzogene Verlobung unſerer einzigen Tochter Do⸗ 
rothea Zeinriette, mit dem Könizl. Land: und Stadtgerichts⸗Archiv⸗Aſſiſtenten 
Herrn Wehl zu Danzig, zeigen wir unſern Freunden und Verwandten hiedurch er⸗ 


gebenſt an. 1557 - C. 9. Tees, und Frau. 
Neufahrwaſſer, den 7. September 1832. a 
Als Verlobte empfehlen ſich: D. 3. Teetz. 


J. 3. Wehl. 
CFC ͤ ² ·.A A T 
ver bin dung. 8 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hiemit ergebenſt 
an. 3. W. Zernecke. Königl. Reg.⸗ Bau⸗Conducteur. 
Danzig, den 5. September 1832. Bertha Zernecke. 8 
—————7§«—? — —Ä— ENT BET EEE „„ „„ „„ 
Ent b in du n 8. 


Heute Nachmittags um 2 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem ge- 
sunden Mädchen glücklich entbunden. G. F. Fademrecht. 
Danzig, den 5. September 1832. N 


VVV 


Vom 3. bis 7. September ſind folgende Briefe retour gekommen: 1) Schultz 
a Bromberg. 2) Schröder 2 Soldin. 3) Muller a Steinthal. 4) Linok a Wo⸗ 
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lowitz. 5) Tesmar à Braunſchweig. 6) Voye a Hamburg. 7) Prezetersky a 
Proziterny. 8) Grabowska a Gr. Konogad. 
a Königl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 
dne ert At zeige, 

Das am Montage, im Garten des Herrn Karmann angezeigte Conzert, 
wird heute Freitag den 7. gegeben werden. Eutree 5 Sgr. Der Anfang 5 Uhr 
Abends. Die Damen-Villette der Abonnements⸗Concerte find heute gültig. Um einen 
recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
5 das Muſik⸗Chor des Königl. öten Küraſſier⸗Kegiments. 

Ein junges Maͤdchen von 23 Jahren u. von guter Familie, ſo wohl in den vorzuͤglich⸗ 
ſten weiblichen Arbeiten, als in der Schneiderei und Wuthſchaftsfuͤhrung geſchickt, 
wuͤnſcht ein Unterkommen als Geſellſchafterin und Wirtbſchafterin, unter anſtaͤndi⸗ 
gen Verhaͤltniſſen. Sie würde mehr auf eine guͤtige Behandlung, als auf ein reich⸗ 
5 5 8 fehen. Das Nähere ertheilt gefälligſt Madam Lau an der Reitbahn 

4 33. f 


Es iſt Sonntag den 2. September, auf dem Wege von dem Olivaer Thor 
nach der Heil. Geiſtgaſſe ein Damenmantel liegen gebkieben. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, ihn gegen eine Belehnung von 3 Nuß in der Heil. Geiſtgaſſe AE 
925. abzugeben. 8 

Ein blau zeugner Regenſchirm mit hörnener Krücke und perlmutternem 
Kndͤpfchen, iſt in der vorigen Woche irgendwo vergeſſen worden gegen eine ange⸗ 
meffene Belohnung kann feldiger in der Peterſillengaſſe W 1495 abgeliefert werden. 

Sr a cht gef u ch. 

Schiffer C. Kliging ladet don hier nach Bromberg, Frankfurt a. d. O. 
Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere bei J. A. Piltz Schäferei W 46. 

Ein in Elbing in der Ziegelſcheinſtraße belegenes Nahrungshaus, in wel⸗ 
chem ſeit vielen Jahren eine bedeutende Gaſtwirthſchaft betrieben, und zu welchem 
ein großer Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, Kegelbahn und Billard gehoͤrt, iſt nebſt den 
angrenzenden kleinen Wohngebaͤuden aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere 


iſt daſelbſt oder durch portofreie Briefe bei der Beſitzerin Wittwe Singmann zu 


erfahren. 


- 1 Geanat⸗Ring mit 6 Steinen, 1 dito mit 2 Steinen und 1 Perle und 1 
Topas⸗Ring mit 1 Stein, welche in Papier zuſammen gewickelt waren, ſind am 
Sten d. M. Nachmittags in der Langgaſſe von Herrn Gerlach bis Herrn Kais⸗ 
mann verloren, und werden demjenigen welcher dieſelben bei Herrn Goldarbeiter 
Schulz Wollwebergaſſe NE 1992. abgiebt, drei Thaler Belohnung verabreicht. 

Danzig, den 6. September 1832. ö 
—— —kZ— EEE EEE EEE EN ENTE 

Yermtiertbung en 

Aın altfädtfchen Graben, neben dem Herrn Lraſedi, iſt ein Haus zu bermie⸗ 
then. Das Nähere iſt Tagnet M 20. zu erfahren. 

Danzig, den 4. September 1832. Ruthenburg. 


— 


Inm Hauſe auf Neugarten NZ 500. ohnteit der Lohmühle ſind 3 Zimmer 
mit auch ohne Meubeln, nebſt Bedientenſtube, und wenn es begehrt werden ſollte, 
in einem dieſem Haufe nahe gelegenem Stalle, Raume für ein bis zwei Pferde zu 
vermiethen. n a . 

Das Grundſtuͤck im Poggenpfuhl sub Servis⸗M 245. iſt zu vermieihen, 
und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. In demſelben befinden ſich zwei Wohnun⸗ 
gen, und zwar in der erſten Etage die Einrichtung zu einem Hackwerk oder einem 
ahnlichen Betriebe, wozu auch ein Keller, Hofplatz, Seiten: und Hintergebaͤude ge⸗ 
hoͤrt, und die zweite Etage von 2 Stuben, Haus fluhr mit Kuͤche und Voden, hat 
einen ſeparaten Eingang. 

Das Nähere hierüber zeiget der Geſinde⸗Vermieiher Gaͤbler, wohnhaft in der 
Holzgaſſe unter der Servis⸗W 8. an. 

Mehrere Zimmer ſind an anfsanoige Familien, auch wenn es verlangt wird 
an einzelne Perſonen mit Meubeln, fo wie ein geraͤumiger Speicher ſogleich zu 
permiethen. Das Nähere Gr. Mühlengafe M 320. f 

Zwei ſchoͤn decoriete Stuben nebſt Kammer, Kuͤche, Boden, Keller ꝛc. ſte⸗ 
hen Poggenpfuhl AS 880. zu vermiethen. Das Nähere deshalb Poggenpfuhl AZ 
393. bei Thomas. £ 

Das Haus Nambaum AZ 1250 if im Ganzen oder auch theilweiſe zu 
vermiethen. Das Nähere Buttermarkt bei Block. 

Danzig, den 5. September 1832. 

5 N N W EEE S 3 : 

Sonnabend, den 8. September d. J. Vormittag um 11 Uhr, foll auf freie 
williges Verlangen in der Manege gegen saare Bezahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
kauft werden: | 

1 brauner Wallach 9 Jahr alt, Stutzſchwanz, 2 weiße Füße, Bleße, Wagens 
pferd, aber auch zum Reiten brauchbar; auch werden zu dieſer Auction noch Pferde 
zum Verkauf angenommen, muͤſſen aber vom Eigenthuͤmer vorher im Auctions⸗Lo⸗ 
cale (Buttermarkt W 2090) angemeldet fein. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Parterre⸗Billette a 8 Sgr. zum heutigen Cor 5 
der Lang: und Matzkauſchengaſſe zu haben bei 5 0 ul 


Mit feiſchen Datteln, Piſtazien, ſußen Aepfelſinen, großen Muscattrauben⸗ 
roſinen, achten Prinzeßmandeln, engl. Pickels, achten bordeaurer Sardellen, trol. 
Kaſtanien, achten Karavanen⸗Thee, India Soy, Walnut, Ketchup, Anchovies⸗Eſ⸗ 
ſence, Beef⸗Steak⸗Sauce, Cayennen⸗Pfeffer, Achten nal. Macaroni, Selterswaſſer, 
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Pilnaer, Eger, Marienbader Kreutz, Saidſchuͤtzer und ſchleſt en be 1 itter⸗ 

brunnen in ganzen und halben Krucken, empfiehlt ſich es eu er 
TER: 5 Gerbergaſſe W 63. 

/ Hundert Stuͤck veredelte Mutterſchafe zur Zucht oder auch für Fleiſcher, 

find in Rokoezin bei Pr. Stargardt zu verkaufen. 


Friſche holl. Heringe in Jg und 17, find jetzt bei mir zu herabgeſetzten 


reifen zu haben G. 5. Socking, Heil. Geiſtgaſſe Ag 957. 
Bouillon, oder das deutſche Fruͤhſtüͤck if wiederum taglich bei mir zu 
haben. Conditor Perlin, Langgaſſe W 527. 


Friſch eingekochter Kirſchſaft mit und ohne Zuk⸗ 


ker in verharzten Bouteillen, erſterer mit auch ohne Canehl à 8 Sgr. letzterer in 


großen 4 Quart⸗Flaſchen a 4 Sar. ſo wie Kirſchſaft mit Spiritus verſetzt, der 


ganze Ohm 12 und 14 %, das Anker 317 und 375 Nu Dieſer wied nur waͤh⸗ 
rend der kurzen Dauer der Kirſchzeit für den billigen Preis derkauft bei 
E. G. Nötzel, altſtaͤdtſchen Graben M 301 am Holzmarkt. 


Nene Brodier⸗ und Strickmuſter, Zephirwolle, couleurt und weißes Strickgarn, 


grau melirte Baumwolle hat eben erhalten J. v. Nieſen, Langgaſſe. 


Immobilia oder unbewegliche & 


Da in dem am 27. Juny c. zum Verkauf des dem Einſaaßen Johann 
Jacob Schliedermann und deſſen Ehefrau Regina früher verwittwet geweſene 
Behrend geb. Pauls gehörigen in Fiſcherskampe sub Lit. C. II . 7 belegenen, 
auf 597. t 8 Sgr. 4 9, gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen Ter⸗ 
min ſich kein annehmbarer Käufer gemeldet, fo haben wir einen neuen, jedoch pe: 
temtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 3. October Vormittags 11 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Klebs angeſetzt, zu welchem wir zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiedurch vorladen. ö 
Elbing, den 14. Auguſt 1832. 
Königl. preuß. Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Johann Carl Gnuſchke zugehorige, in der Dorf: 
ft Oſterwick gelegene, und in dem Hypothekenbuche M 14. verzeichnete Grund⸗ 
ck, welches in 1 Hufe 15 Morgen gedoppelt und außerdem noch in 1 Morgen 
Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, auf 2036 Ae 5 Sgr. 10 
& gerichtlich detaxirt und bis zum I. April 1834 verpachtet iſt, ſoll in noth wen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 5. September c. Vormittags 11 uhr, 
— 5. November c. — — — 
27. Januar 1833 — = — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Le- 
mon an Ort und Stelle zu Oſterwick angeſetzt. ; 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 

Zugleich wird bekannt gemacdt, daß die Kaufgelder, inſoweit ſie dem Acqui⸗ 
renten nicht vom Realgtaͤubiger belaſſen werden ſollten, zur Berichtigung der Koſten 
und prioritätiſchen Abgaben baar eingezahlt werden muͤſſen. > 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt kägtich auf unſerer Regiſtratur einzufehen- 

Danzig, den 29. May 1832. a 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Curators der v. Wienskowskiſchen Liquidations⸗ 

Maſſe iſt der zu dieſer Maſſe gehörige im Stargardter Kreiſe belegene adliche Guts⸗ 
Antheil Zukowken Litt. B., landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 2908 Aa 21 Sgr. 6 fu 
zur Sub haſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 4. Auguſt, 

den 6. October und 

den 8. December c. ; 

angeſetzt worden. Es werden demnach Kauflicbhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iR, Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirien Heren Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſfor Krug hierſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu 


werlautbaten, und demnächſt den Zuſchlag des fubhaſtirten Guts⸗Antheils an den 


Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine gefegtiche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebote, die erft nach dem dritten Leitations⸗Termine eingehen, kann keine Rüds 
ſicht genommen werden. 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hiefis 
gen Regiſtratur einzuſehen. 5 5 
Marienwerder, den 3. April 1832. 
Königlich Preußiſches Ober-Landes- Gericht. 


Dias den Chriſtian Gottlieb Wulffſchen Eheleuten zugehörige, in dem 
Dorfe Ohra an der alten Radaune gelegene, und in dem Hypothekenbuche n 2. 
verzeichnete Ruſticat⸗Grundſtück, welches in 1215 Morgen culmiſch zu erblichem 
Nutzungsrechte verlichenen Landes und einem Wohn⸗ und Stallgebäude beſtehet, 
und auf die Summe von 816 H 20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, fol un 
Wege nothwendiger Subhaſtation derkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 
nons⸗Termine auf 
den 31. Auguſt 1832, 
— 9. November 
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von welchen der letzte peremtotiſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Barendt und 
zwar die erſten beiden an der Gerichtsſtelle, der letzte in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. 
5 Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu derlautbaren, und es hat der Meiftbierende in dem letzten Ter⸗ 
mine den Zuſchlag zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von der Kaufſumme 200 N à 6 pro ü 
Cent jährlicher Zinfen auf dem Grundſtuͤck hypothekariſch belaſſen werden, der Neſt 
des Kaufgeldes aber baar gezahlt werden muß. 5 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 3. July 1832. 
Königlich Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Wechsel- und Geld. Cours 
Danzig, den 6. September 1832. 


— . . ̃ ..] . ²˙·Ä ˙ ww w ME teren ee 
Briefe. Geld. Degehriſausgebe! 
London, Sicht 1 Mon. — — Holl. neue Duc. 1831. re 
2 Dito dito wielitige —.— 36 
or? M „ 1 2 18 | — 
Be Re 457 200388] Er earichsfor. Rıhl.| 5:20 | —— 
t 3 10 Wochen 1 452 452 Augusid’or — — 5:19 —.— 
Hollamd, Sicht - - - -I — — Kassen- Anweisung. —! 100 1 —:— 
— 70 Tage 1035 — i k | 
Berün, 8 Tage —  T100p€C 
— 2 Mon. ][ 995 199 - 
Paris, 3 Monat 81 81 
Warscheu, 8 Tage | 993 a 
— 2 Monat — — — 


